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VILSTAL
KULTUR

Druckerei wird
zur Stätte der
Begegnung.
➤ SEITE 45
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INFRASTRUKTUR
Radweg an der
Vilstalstraße ist
offiziell eröffnet.

➤ SEITE 40
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GUTEN MORGEN

DasWetter
o ein Tag! Gestern! Das Thermo-
meter kletterte auf Höhen, von

denenwir nach dem langenWinter
glaubten, die EU habe Temperatu-
ren umdie 25 Grad Celsius heim-
lich abgeschafft. Eisdielen verzeich-
neten erste Umsatzrekorde, in den
Biergärten klagten Bedienungen
über die noch ungewohnte Laufe-
rei. ZumVerschnaufenwerden die
Bedienungen in den nächsten Ta-
gen nicht kommen. Ehrlich, ich
hab‘ auch ganz schön geschwitzt;
gefühlt waren‘s bestimmt schon 30
Grad, wenn nicht nochmehr. Viel-
leicht bestelle ichmir noch neHal-
be und gehe dann zumDoktor.
Kreislaufprobleme bei demWetter
– das unterschreibt jeder Arzt.

S

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

HEUTE

Fr.: Heimo, Pauline, Pius,Wolfhard -
Sa.: Arnold, Josef, Maria - So.: Boris,
Konrad,Mafalda, Sigismund

NAMENSTAG

MORGENS MITTAGS ABENDS
16° 16° 14°

MORGENS MITTAGS ABENDS
16° 16° 14°

NIEDERSCHLAGSPROGNOSE:
SONNENSTUNDEN:
SONNENAUFGANG:
SONNENUNTERGANG:
MONDAUFGANG:
MONDUNTERGANG
MONDPHASE:

05:52 Uhr
20:26 Uhr
23:21 Uhr
06:28 Uhr
Vollmond

(ab 6.5.: Letztes Viertel)

10%
7,8
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WETTER

NOTDIENSTAPOTHEKEN: Fr.: die
Schloss-Apotheke in Kümmersbruck,
Vilstalstr. 77, Tel. (0 96 21) 76 25 35.
Sa.: Sonnen-Apotheke in Amberg,
Bahnhofstr. 8, Tel. (0 96 21) 1 22 24.
So.: Südstadt-Apotheke in Amberg,
Rotkreuzplatz 2, Tel. (0 96 21) 8 25 31.
KINDERÄRZTLICHERNOTFALL-
DIENST:Sa./So.: Gem.-Praxis Dr. A.
Farahmand-Razavi u. Dr.M.Müller-
Ntokas u. Dr. Ursula Dahmen in Sulz-
bach-Rosenberg, Rosenberger Str. 99,
Tel. (0 96 61) 10 21 00. Sprechzeiten:
10.00-12.00 u. 16.00-18.00.
OFFIZIELLERNOTDIENSTDERKAS-
SENZAHNÄRZTLICHENVEREINI-
GUNGBAYERNSFÜRKASSENPA-
TIENTENUNDPRIVATPATIENTEN:
Sa./So.: Dr. Stefan Kleinmayer in Am-
berg, Kleinraigering 32 a, Tel. (0 96 21)
2 28 27.Dienstbereitschaft 10.00-
12.00 und 18.00-19.00, sonst Behand-
lungsbereitschaft.Weitere Infos: Tel.
(09 41) 59 87 923.
ZAHNÄRZTLICHETAGESKLINIK
SCHMIDMÜHLEN:Sprechstunden Fr.
7.00-21.00, Sa. 9.00-18.00, So. 9.00-
12.00 (Notfälle), und n. Vereinbarung,
Poststr. 3, Tel. (0 94 74) 94 06-0.

ÄRZTL. BEREITSCHAFTSDIENST
BisMontag , 8 Uhr, bei dringenden
Krankheitsfällen Tel. (01805) 191212
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FÜR DEN NOTFALL

NOTRUF: 110
FEUER: 112
RETTUNGSLEITSTELLE: 19222
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INHALT
VILSTAL S. 37 BIS 48
STADTAMBERG S. 30 BIS 32, 36
LKRS. NEUMARKT S. 60
SCHWANDORF S. 51, 52
STÄDTEDREIECK S. 54 BIS 57
REGENSBURG S. 63 BIS 66
NÜRNBERG S. 58, 59
WAS?WANN?WO? S. 29
JUNIOR S. 53
SPORT I. D. REGION S. 23 BIS 26, 49

ANZEIGE

www. Hypnose - Schwandorf.de

Anmeldung Tel.: 09973 - 5302

Abnehmen ohne Diät - Rauchentwöhnung

SCHMIDMÜHLEN. Was wäre ein Thea-
ter, ein Festspiel ohne die Helfer im
Hintergrund? Es käme wohl sicher zu
keiner Vorstellung. Echten Gemein-
schaftssinn beweisen die Schmid-
mühlener da beim Erasmus-Grasser-
Festspiel. Nachdem die Proben her-
vorragend laufen, wurde nun die letz-
te Phase der Vorbereitungen in die
Wege geleitet. Bei einem Treffen für
den „Backstage-Bereich“ freuten sich
2. Bürgermeister Josef Popp und Re-
gisseur Bernhard Hübl, dass mehr als
20 Helferinnen und Helfer ins Schüt-
zenheim Alter Bahnhof gekommen
waren. Damit komplettiert sich die
Festspielgruppe auf etwa 100 Mitwir-
kende. Eine wirklich tolle Leistung
für die kleine Gemeinde!

Es gibt noch viel zu tun. Fleißig ar-
beiten die Schneiderinnen Anneliese
Braun-Jahn, Thekla Weinmann oder
auch Irma Schmid an den Kostümen.
Hier sind echte Profis am Werk. Fast
alle Kostüme – soweit sie nicht von
Rötz ausgeliehen werden – sind von
den Damen in Maßarbeit angefertigt.
Die Requisiten, angefangen vom Ge-
fängniswagen über Wirtshausfenster
und einer Metallfigur bis zum Grab-
stein, sind nun auch fertig.

Bei der Sitzung im Schützenheim
wurden verschiedene anstehende Ar-
beiten abgesprochen. Einen wichti-
gen Teil nahmen die Vorbereitungen
zum Schminken der Mitwirkenden
ein, ferner das Herrichten der Sitzplät-
ze, die Regie der Beleuchtung, der Kar-
tenverkauf an der Kasse, aber auch
die Verpflegung der Gäste. Dies alles
gilt es zu organisieren und zu struktu-
rieren. Einen großen Teil davon über-
nehmen auch die drei Bürgermeister.

Die Kraftwerksbesitzer an der Lau-
terach kommen dem Markt und sei-
nen Schauspielern übrigens sehr ent-
gegen: Sie ermöglichen es, dass aus
der plätschernden Lauterach bei den
Aufführungen ein leiser Fluss wird.
Eine Unterstützung, die man zu

schätzen weiß. Sukzessive werden in
den nächsten Tagen ein Schutzgerüst
und die Sitztribünen aufgestellt.
Dann wird es Ernst. Die Hauptproben

werden dann folgen, bevor es am
Donnerstag, 13. Mai (Vatertag), heißt:
Bühne frei für Erasmus Grasser und
seine Zeit. (ajp) ➤ SEITE 38

Ohnedie stillenHelfer im
Hintergrundgeht es nicht
FESTSPIELOb Requisitenbau-
er, Schminktruppe, Schnei-
derinnen oder Kartenabrei-
ßer: Viele stehen bereit, da-
mit das Spiel gelingt.

Der Grabstein ist fertig. Raimund Armann (rechts) und Wolfgang Seiden-
beck (links) begutachten mit Regisseur Bernhard Hübl das Stück.

Die Schneiderinnen Thekla Weinmann (links) und Anneliese Braun-Jahn
(rechts) präsentieren mit ihren Arbeiten „Mode von einst“.

RIEDEN. Am Samstag, 8. Mai, 9 Uhr, ist
es wieder soweit: Dann gibt Bürger-
meister Gotthard Färber den Start-
schuss für die Saison 2010 im Riede-
ner Freibad. Alle Schwimmer, Bade-
und Sonnenhungrigen und besonders
natürlich die Campinggäste, die sich
auf der angrenzenden Anlage befin-
den, dürfen sich auf das Eintauchen
ins kühle Nass freuen. Schwimm-
meister Max Wagner und sein Team,
unterstützt durch den gemeindlichen
Bauhof, haben in den vergangenen
Wochen das Freibad für die Gästewie-
der in einen tadellosen Zustand ver-
setzt, damit ein erholsamer und ab-
wechslungsreicher Aufenthalt ge-
währleistet ist.

Drei große Becken und das
Planschbecken mit den Spielnashör-
nern für die Kleinsten sowie Wasser-

spiele und -rutschen im Springer- und
Nichtschwimmerbecken bietet das
Freibad – und inzwischen nochmehr:
So wurden nämlich im vergangenen
Jahr nach der Auflösung des Freibades

Rosenheim diverse Spiel- und Kletter-
geräte, Liegen, Ruhebänke und die Be-
ckenrandheizung nach Rieden beför-
dert und eingebaut. Gerade die Be-
ckenrandheizung lohnte sich, denn

trotz des langenWinters waren heuer
kaum Fliesenschäden zu beseitigen.

Eine besondere Attraktion wird
auch die neue Einstiegstreppe im
Schwimmerbecken sein, ist sichWag-
ner sicher und freut sich hier schon
auf die Reaktionen der Badegäste und
vor allem der Senioren.

Frisch gefüllt wurde natürlich
auch das Beachvolleyballfeld, ebenso
kann ab 8. Mai das Freischachfeld
wieder in Betrieb genommenwerden.

Die Eintrittspreise und Preise für
Saisonkarten bleiben gegenüber dem
Vorjahr unverändert. Geöffnet ist das
beheizte Freibad ab 8. Mai täglich von
9 bis 20 Uhr. Der „Abendtarif“ gilt ab
17 Uhr. Damit will man besonders
den Berufstätigen und dem Aspekt
„Schwimmen ist gesund“ Rechnung
tragen. Für Kinder unter sechs Jahren
ist der Eintritt frei.

Auch wenn sie hoffentlich in die-
ser Saison kaum eintritt: Die bewähr-
te Schlechtwetterregelungwird beibe-
halten. In diesen Fällen ist das Freibad
nicht durchgängig, sondern von 9 bis
11 Uhr und 16 bis 19 Uhr offen. (aml)

Freibad ist bereit für AnsturmderWasserratten
FREIZEITNeues bei der Aus-
stattungmacht das Bad
noch attraktiver, die Preise
sind aber gleich geblieben.

Noch befinden sich die Sprungtürme in der Winterruhestellung. Doch damit
ist es am 8. Mai vorbei. Foto: aml

VILSTAL. Kümmersbruck, Ebermanns-
dorf, Ensdorf und das Kultur-Schloss
Theuern präsentieren auf der Bühne
des Theuerner Schlosses: VilsKultur,
am heutigen Freitag, 30. April, 20 Uhr
imGroßen Saal, bei freiem Eintritt.

Aus Ebermannsdorf werden Lisa-
Marie und Manuel Holzschuh mit
Klavier und Flöte romantische Musik
zum Frühling präsentieren, einge-
rahmt von Gedichten. Das Ensemble
„Rampenfieber“ mit Winfried Steinl
zeigt „Allerlei aus dem Sommer-
nachtstraum: Shakespeare im Kraft-
werk“. Das Kümmersbrucker Män-
ner-Ensemble Picchorolo unter der
Leitung von Franz Hanauska trägt
einen bunten Melodienstrauß vor:
„Das waren Schlager“ – Hits aus ver-
gangenen Jahrzehnten. Dabei gibt es
auch eine Welturaufführung: Auf der
Basis einer Geschichte zu Kümmers-
bruck aus der Sammlung von Franz
Xaver von Schönwerth schrieb Ursula
Fuchs ein Gedicht, das Franz Hanaus-
ka vertonte. In der Pause bewirtet der
Historische Verein „Ebermanstorff
die Hofmarck“ die Gäste. Die Pfadfin-
der St. Georg aus Ensdorf entführen
in die Amtsstube des „Königlich-Baye-
rischen Amtsgerichts“. Zum Ab-
schluss der Veranstaltung begrüßen
Gäste und Veranstalter zusammen
mit dem Männer-Ensemble Picchoro-
lo den Mai mit gemeinsam gesunge-
nen Liedern.

Theater und
vielMusik
KULTUR Bei VilsKultur prä-
sentieren drei Gemeinden
ein vielfältiges Programm.
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WEITERE PROBEN FÜRS FESTSPIEL

➤ Freitag, 30. April: 18 Uhr Durchlauf-
probemit Musik
➤ Mittwoch, 5. Mai: 18 Uhr Beleuch-
tung einrichten, Schminkprobe, 19 Uhr

Durchlaufprobe ohneMusik
➤ Montag, 10. Mai: 19 Uhr erste Haupt-
probemit Musik, Kostümen und Be-
leuchtung. (ajp)

ENSDORF. Mitgliederversammlung
hat der ZEN-Förderverein amMontag,
3. Mai, um 19.30 Uhr im Kloster Ens-
dorf, Wittelsbachersaal. Auf der Ta-
gesordnung stehen u. a.: Bericht des
Vorsitzenden mit Kreistagsbeschluss,
Rahmenvertrag, Projekten, Vorstands-
beschlüssen, Vorbereitung der Ver-
einszusammenführung etc., Kassen-
bericht, Neuwahlen, Satzungsände-
rungen, künftige Schwerpunkte, Pro-
jekte 2010, Haushaltsplan, Anträge.

Der Förderverein
plant für Projekte


